Burgdorf, 20.04.2018
PROTOKOLL

Uber die Sitzung des Ausschusses fiir Schulen, Kultur und Sport der Stadt Burgdorf am
05.04.2018 im Sitzungssaal des Rathauses I, MarktstraBe 55
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TAGESORDNUNG

Offentlicher Teil

1. Feststellung der Anwesenheit, Beschlussfahigkeit und Tagesordnung

2. Genehmigung des Protokolls tber die Sitzung des Ausschusses flir Schulen, Kul-
tur und Sport am 29.01.2018

3. Mitteilungen des Birgermeisters
Kultur- und Sportangelegenheiten
4, Vorstellung der Musikschule Ostkreis Hannover e.V.

5. Kunstpreis der Stadt Burgdorf 2018
Vorlage: BV 2018 0514

Schulangelegenheiten

6. Fortflihrung der Forderschule Lernen und Gewahrung eines Bestandsschutzes bis
2028
Vorlage: A 2018 0464

7. Antrag der Fraktion Freie Burgdorfer - Einrichtung von Lerngruppen
Vorlage: A 2018 0528

8. Bericht aus der Arbeitsgruppe Schulentwicklung

9. Schilerstatistik der Stadt Burgdorf 2018
Vorlage: BV 2018 0445

10. Sicherung des Schulweges durch Errichtung einer Bedarfsampel an der Bushalte-
stelle Hulptingsen-Mitte - Antrag des Elternvertreters Glinter Eggers
Vorlage: A 2018 0531

11. Anfragen It. Geschaftsordnung

11.1. Anfrage der FDP-Fraktion Teilumzug der Schule am Wasserwerk von Burgdorf nach
Uetze
Vorlage: F 2018 0469

11.2. Anfrage gemaB Geschaftsordnung Gewahrleistung der Beschulung bis zur Fertig-
stellung der IGS Burgdorf

Anfrage des Ortsrates Schillerslage von der CDU/FDP-Gruppe sowie der WGS-
Fraktion
Vorlage: F 2018 0454

12. Anfragen und Anregungen an die Verwaltung

Einwohnerfragestunde



Offentlicher Teil

1.

Feststellung der Anwesenheit, Beschlussfiahigkeit und Tagesordnung

Herr Braun eroffnete die Sitzung und begriBte die anwesenden Ausschuss-
mitglieder, die Gaste und den Vertreter der Presse. Er stellte die Anwesen-
heit und die Beschlussfahigkeit fest.

Es bestand Einigkeit im Ausschuss, den TOP 10 nach TOP 4 und den TOP 8
vor TOP 6 zu behandeln.

Genehmigung des Protokolls iiber die Sitzung des Ausschusses fiir
Schulen, Kultur und Sport am 29.01.2018

Das Protokoll vom 29.01.2018 Uber die Sitzung des Ausschusses fiir Schu-
len, Kultur und Sport wurde einstimmig genehmigt.

Mitteilungen des Bilirgermeisters

a) Herr Bauer teilte mit, dass im Schulverwaltungsblatt 04/2018 die Stelle
der Rektorin/des Rektors der Waldschule Ramlingen-Ehlershausen nochmals
ausgeschrieben wurde.

b) Weiter teilte er mit, dass seit dem 01.04.2018 Herr Kihlenborg die kom-
missarische Schulleitung der Prinzhornschule Burgdorf tbernommen hat.

Kultur- und Sportangelegenheiten

Vorstellung der Musikschule Ostkreis Hannover e.V.

Herr Braun begrifBte Frau Dr. Zeh und Herrn Hunold von der Musikschule
Ostkreis Hannover e. V. und Ubergab das Wort an sie.

Frau Dr. Zeh stellte sich, Herrn Hunold und den Aufbau sowie die Koopera-
tionen der Musikschule vor. Im Weiteren teilte sie mit, dass 470 Schilerin-
nen und Schiler in Burgdorf geférdert wirden. Sie freue sich auch darlber,
dass die Musikschule starker als friher in Burgdorfer Schulen eingebunden
sei. So wirden u. a. mit dem Gymnasium Burgdorf und der Grundschule
Burgdorf seit langerem Kooperationen umgesetzt, mit der IGS Burgdorf lau-
fen Gesprache. Im Jahr 2019 feiert die Musikschule ihr 40-jahriges Bestehen
in Burgdorf.

Frau Kuchenbecker-Rose fragte, ob das Raumangebot flr die Musikschule
ausreichend sei. Herr Hunold fiihrte dazu aus, dass es bisher ausreichend



war. Bei Raumknappheit wiirden sich alle arrangieren und die Musikschule
sei zufrieden mit den Kooperationspartnern, die die Raumlichkeiten zur Ver-
figung stellen.

Herr Berz fragte, ob es Kooperationen mit der Burgdorfer Kantorei gebe
und ob es zu Uberschneidung der Termine/Programme komme. Frau Dr.
Zeh teilte mit, dass es noch keine Kooperationen gebe, sie sei aber guter
Dinge, dass Kooperationen zustande kdmen. Uberschneidungen seien nicht
immer auszuschlieBen, es gebe aber keine Konflikte.

Frau Wichmann erkundigte sich, ob die Musikschule auch weiterhin Alten-
heime wie bislang besuche und ob weitere hinzukdamen. Herr Hunold teilte
mit, dass dies weiterhin verfolgt werde. Frau Wichmann fragte zudem, ob
Raumlichkeiten fir Rock/Metal zur Verfigung stehen wirden. Herr Hunold
verneinte dies.

Frau Gersemann erganzte, dass der Proberaum im JohnnyB. vor kurzem
renoviert worden sei und dort auch geibt und musiziert werden kdénne. Zu-
satzlich bedankte sie sich bei den Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Mu-
sikschule fiir ihr Engagement. Sie bot Frau Dr. Zeh an, eine Bildungspartner-
schaft flr den Kindertagesstattenbereich kontinuierlich zu integrieren. Frau
Dr. Zeh begrif3te diesen Vorschlag.

Herr Pollehn fragte, wie sich die Nachwuchssituation darstelle. Frau Dr.
Zeh flihrte dazu aus, dass es eine deutlich splrbare Veranderung gebe. Die
Kinder seien heutzutage an 4 von 5 Tagen verplant. Damit bliebe nur wenig
Zeit fur die musikalische Ausbildung. Der Anspruch sei viel héher als von den
Kindern gedacht, da die Kinder einen Popsong in ein paar Tagen bzw. Wo-
chen kénnen mochten. Zudem hatten die Kinder keine Geduld mehr. Sie
hoffe darauf, dass die Schilerinnen und Schiler durch die Umstellung auf G9
wieder mehr Zeit flir Musik haben werden.

Herr Braun bedankte sich im Namen aller Ausschussmitglieder fir die In-
formationen und den lebendigen Vortrag.

Kunstpreis der Stadt Burgdorf 2018
Vorlage: BV 2018 0514

Frau Meinig erklarte, dass das vorgeschlagene Thema des Kunstpreises ein
sehr gutes sei. Es sei vielsagend und ermunternd. Ihre Fraktion unterstlitze
und folge dem Antrag.

Herr Pollehn teilte mit, dass es ein tolles Thema sei und seine Fraktion den
Antrag voll unterstitze.

Herr Braun schlug in die gleiche Kerbe wie seine Vorredner. Er freue sich
zudem auf die Interpretationen zum Thema.



Beschluss:

Der Ausschuss flr Schulen, Kultur und Sport fasste einstimmig folgenden
empfehlenden Beschluss.

I. Der Kunstpreis der Stadt Burgdorf 2018 steht unter dem Thema
Die Welt aus den Fugen

II. Die Jury setzt sich wie folgt zusammen:

1. Herr Hans-Tewes Schadwinkel, selbststandiger Bildhauer
2. Frau Erika Rds, ehem. Galeristin (Galerie an der Mihle,
Hanigsen)
3. Frau Miriam Herrmann, Kinstlerin im Jugendbereich
4. Herr Hartmut Braun, Vorsitzender des Ausschusses fir
Schulen, Kultur und Sport
5. Herr Michael Kugel, Stadtrat

I1I. Der Kunstpreis der Stadt Burgdorf 2018 wird unter den in der An-
lage beigefligten Richtlinien durchgefihrt.

Schulangelegenheiten

Fortfiihrung der Forderschule Lernen und Gewdhrung eines Bestands-

schutzes bis 2028
Vorlage: A 2018 0464

Nach eingehender Diskussion und Klarstellung wurde der Antrag vom Frakti-
onsvorsitzenden Herrn Zschoch zuriickgestellt.

Antrag der Fraktion Freie Burgdorfer - Einrichtung von Lerngruppen
Vorlage: A 2018 0528

Frau Meinig fragte, ob Kooperationen mit Lehrte oder anderen Kommunen
moglich seien. Herr Kugel teilte mit, dass die Verwaltung Mdéglichkeiten der
Kooperationen prifen kénne, dass Lésungen diesbeziiglich bis zum neuen
Schuljahr aber nicht realistisch seien.

Frau Gersemann flhrte dazu aus, dass in Burgwedel ein Ratsbeschluss zur
Einrichtung eines Regionalen Beratungs- und Unterstitzungszentrums (RZI)
gefasst worden sei. Sie bat darum, sich zu informieren und zufriedenstellen-
de Erkenntnisse auf Burgdorf zu Ubertragen.

Herr Runge bemangelte, dass die Rahmenbedingungen zur inklusiven Be-
schulung vom Land weiterhin fehlen und auch fir das nachste Schuljahr
nicht vorhanden seien. Frau Gersemann teilte dazu mit, dass man im Dis-
kurs bleiben und die Umstédnde immer wieder ansprechen miusse.



Frau van Waveren-Matschke teilte mit, dass es gut wdre, wenn die
Schulbegleitungen fiir die Schilerinnen und Schiler mit Férderbedarf schnel-
ler bewilligt wirden. Aktuell dauere es bis zu 1 %2 Jahre. Herr Kugel schlug
vor, flr eine der nachsten Sitzungen der Arbeitsgruppe Schulentwicklungs-
planung eine Person aus dem Jugendamt einzuladen, um dies anzusprechen.

Nach eingehender Diskussion stellte Herr Gottschalk den Antrag seiner
Fraktion zurlck.

Bericht aus der Arbeitsgruppe Schulentwicklung

Herr Bauer berichtete, dass im letzten Termin der Arbeitsgruppe ein fachli-
cher Austausch mit Herrn Toboldt vom Niedersachsischen Kultusministerium
zum ,Oberstufenzentrum" stattgefunden habe - ein Oberstufenzentrum sei
demnach im Nds. Schulgesetz nicht vorgesehen. Auch eine gemeinsame
Oberstufe zweier Schulen als eigenstandige Schulform sei nicht vorgesehen.
ABER: Kooperationen von Schulen im Sek II Bereich seien vorgesehen und
maoglich und kénnten vielfdltig gestaltet werden. Die Kooperationen seien
nicht auf IGSen beschrankt, Kooperationen kodnnten also auch zwischen
Gymnasien und IGSen stattfinden.

Im Weiteren wurden die Anforderungen an eine Sekundarstufe II aufgezeigt,
u.a. auch, dass der Schultrager durch Prognose dazulegen hat, dass fir 10
Jahre jeweils 3 Kurse a’ 18 Schiilerinnen und Schiiler sichergestellt sind. Zu
der Frage nach einem Modellversuch/Feldversuch Oberstufenzentrum sei
mitgeteilt worden, dass ein neues Schulsystem, eine neue Schulform getes-
tet werden kénne. Eine Abstimmung einer neuen Schulform erfolge Uber die
Kultusministerkonferenz. Ein Modellversuch bei gleich zu erzielenden Ab-
schliissen sei nicht moglich (§22 Nds. SchulG). Ein weiterer Punkt sei die
Aufgabenteilung Schulen und Verwaltung gewesen; dort solle eine noch en-
gere Zusammenarbeit angestrebt werden. Die Ubergangsquote bei Gesamt-
schulen von Sekundarstufe I zu II liege zwischen 40% und 50%.

Weiter berichtete Herr Bauer, dass die Anforderungen fiir den Bestands-
schutz der Férderschule Lernen thematisiert wurden. So seien (vorbehaltlich
der Gesetzesanderungen) u. a. 13 SuS je Jahrgang/je Lerngruppe fir 5 Jah-
re zu prognostizieren; bis zum Schuljahr 2022/2023 kdnnten fiinfte Klassen
eingeschult werden. Ohne Antrag laufe die Férderschule aus.

Es sei u. a. festgehalten worden, dass Burgdorf aktuell die Schilerzahl nicht
erreiche. Zusatzlich weisen die aktuellen Schiilerzahlen der Prinzhornschule
rund 50% auswartige Schiler auf. Eine kommunale Zusammenarbeit mit der
Stadt Lehrte kénnte zustande kommen. Bei Fortbestand der Férderschule
Lernen stelle sich die Frage der Unterbringung, da der vorhandene Schul-
raum fur bestehende Schulen (IGS) vorgesehen sei.

Frau Gersemann erganzte, dass Herr Toboldt davon berichtet habe, dass
die Umlandkommunen in derselben Situation zum Bestandsschutz Foérder-
schule Lernen seien.

AbschlieBend berichtete Herr Bauer von der Schilerbeférderung in Otze.
Bis zu den Sommerferien 2018 werde die derzeitige Schilerbeférderung flr



10.

Dachtmisser, Sorgenser und Weferlingser Schiilerinnen und Schiiler Bestand
haben. Die Region prife aktuell ihr weiteres Vorgehen fiir das nachste
Schuljahr.

Schiilerstatistik der Stadt Burgdorf 2018
Vorlage: BV 2018 0445

Herr Kugel ergénzte zur Vorlage, dass sich nach der Evaluierung kleine An-
derungen der Bandbreiten ergeben hétten. Da diese Anderungen jedoch nur
gering seien, Reserven bestiinden und sich keine Auswirkungen in der Zi-
gigkeit ergeben wiirden, kénnten die festgelegten Bandbreiten fortbestehen.
Die AG Schulentwicklungsplanung hétte keinen Bedarf zur Anderung der
Bandbreiten empfohlen.

Herr Kugel teilte mit, dass in der Stadt Burgdorf die Geburtenrate von 200
in 2011 auf 309 in 2017 angestiegen sei. Daher werde die Verwaltung zur
Geburtenentwicklung der zurilickliegenden Jahre eine Mitteilungsvorlage fer-
tigen.

Sicherung des Schulweges durch Errichtung einer Bedarfsampel an der
Bushaltestelle Hiilptingsen-Mitte - Antrag des Elternvertreters Giinter
Eggers

Vorlage: A 2018 0531

Herr Eggers trug den Inhalt des Antrages vor und Ubergab das Wort an
einen Vater, der fur alle anwesenden Hulptingser Familien sprach. Dieser
erklarte, dass sich mit der Schulbezirksdnderung eine starke Gefahrdung fir
die Hulptingser Kinder auf dem Schulweg ergeben habe. Die Kinder missten
nun die StraBe ,Vor den Héfen™ Uberqueren, um in den Bus Richtung Grund-
schule Burgdorf einzusteigen. Die aktuelle Gefahrenlage sei hoch, u.a. durch
den Berufsverkehr, der sich bei Stau auf der Autobahn Uber die Ortschaft
erstrecke. Zudem seien einige Blische sehr hoch, wodurch die Kinder den
anrollenden Verkehr nicht sehen und auch nicht gesehen werden kénnten.
Auch deshalb begleiten die Eltern ihre Kinder bis zur Haltestelle Hulptingsen-
Mitte. Er pladierte fiir einen sichereren Ubergang fiir die Kinder, am besten
durch eine Bedarfsampel.

Herr Eggers teilte dem Ausschuss mit, dass er am heutigen Morgen vor Ort
war und festgestellt habe, dass 14 von 15 Kindern die StraBe zur Bushalte-
stelle Gberqueren mussten. Er fihrte weiter aus, dass eine Lésung zum neu-
en Schuljahr gefunden werden miisse, da die Diskussion schon lange genug
gefuhrt werde.

Herr Gottschalk bekraftigte, dass die Kinder geschitzt werden miussten
und sprach die volle Unterstiitzung der Fraktion FreieBurgdorfer aus.

Frau Wichmann teilte mit, dass es bedauerlich sei, dass das Einsetzen von
Schiilerlotsen nicht weiterverfolgt wurde.



11.

11.1.

Herr Schrader unterstrich, dass seine Fraktion und er flir eine Bedarfsam-
pel seien. Die Notwendigkeit sei skizziert und gegeben.

Herr Zschoch teilte mit, dass die Fraktion der CDU den Antrag unterstiitzen
werde.

Frau Gersemann schlug vor, dass die Verwaltung flir den Ausschuss Wirt-
schaft, Arbeit, Liegenschaften und Verkehr
1. die Schilerzahlen der letzten beiden und der kommenden Jahre auf-
bereitet und
2. weitere/andere MaBnahmen der Schulwegsicherung aufzeigt
und dieses in Form einer Vorlage einbringt. Herr Kugel sagte dies zu.

Herr Kasiyanov bat die Verwaltung um Bezifferung der Kosten fiir eine Be-
darfsampel.

Frau Kuchenbecker-Rose flihrte aus, dass sie sich als Schulleitung der
Grundschule Burgdorf auch fiir den Schulweg verantwortlich flihle und daher
den Antrag unterstiitze.

Herr Pollehn teilte mit, dass er sich flr die Hilptingser Eltern einen mehr-
heitlich starken Beschluss fiir eine Bedarfsampel winsche.

Herr Braun sagte, dass seine Fraktion den Antrag unterstiitze.

Ein Hulptingser Anwohner teilte dem Ausschuss mit, dass es nicht nur um
Schilerinnen und Schiler, sondern ebenso um éaltere und behinderte Men-
schen gehe, die taglich die StraBe queren missten, um in die Innenstadt zu
gelangen. Dies sei auch zu beachten.

Einvernehmlich sprachen sich die Mitglieder des Ausschusses fir Schulen,
Kultur und Sport daflir aus, dem Ausschuss flir Wirtschaft, Arbeit, Liegen-
schaften und Verkehr sowie dem Verwaltungsausschuss zur Erhéhung der
Schulwegsicherheit die Einrichtung einer Bedarfsampel auf Héhe der Bushal-
testelle Hulptingsen-Mitte zum Beginn des Schuljahres 2018/2019 zu emp-
fehlen.

Einvernehmlich sprachen sich die Mitglieder des Ausschusses fir Schulen,
Kultur und Sport daflir aus, dem Ausschuss flir Wirtschaft, Arbeit, Liegen-
schaften und Verkehr sowie dem Verwaltungsausschuss zur Erhéhung der
Schulwegsicherheit die Einrichtung einer Bedarfsampel auf Héhe der Bushal-
testelle Hiilptingsen-Mitte zum Beginn des Schuljahres 2018/2019 zu emp-
fehlen.

Anfragen It. Geschidftsordnung

Anfrage der FDP-Fraktion Teilumzug der Schule am Wasserwerk von
Burgdorf nach Uetze



Vorlage: F 2018 0469

Die Antwort zur Anfrage der FDP-Fraktion wurde ohne Nachfragen zur
Kenntnis genommen.

11.2, Anfrage gemaB Geschidftsordnung Gewahrleistung der Beschulung bis
zur Fertigstellung der IGS Burgdorf

Anfrage des Ortsrates Schillerslage von der CDU/FDP-Gruppe sowie der
WGS-Fraktion
Vorlage: F 2018 0454

Die Antwort zur Anfrage des Ortsrates Schillerlage von der CDU/FDP-Gruppe
wurde ohne Nachfragen zur Kenntnis genommen.

12, Anfragen und Anregungen an die Verwaltung

a) Herr Pollehn nahm die Mdglichkeit wahr, den Presseartikel Gber seine
Aussagen zum Oberstufenzentrum richtigzustellen. Er habe nie gefordert,
dass ein Burgdorfer Oberstufenzentrum fir alle Sek II Schulen eingerichtet
werden soll. Er habe mit der Forderung lediglich die Richtungsweise fiir ein
breites Angebot fiir Schilerinnen und Schiler im Sekundarbereich II ver-
folgt. Der Begriff Oberstufenzentrum wurde zu hoch auf gehangen.

Zusatzlich missbilligte er aufs scharfste, dass das Protokoll und weitere In-
formationen aus der letzten Arbeitsgruppensitzung Schulentwicklungspla-
nung an die Presse weitergegeben worden seien. Frau Kuchenbecker-
Rose sowie weitere Mitglieder der Arbeitsgruppe Schulentwicklungsplanung
teilten die Auffassung von Herrn Pollehn. Alle waren sich einig, dass dadurch
ein klarer VerstoB gegen die Geschaftsordnung erfolgte. Alle opfern ihre
Freizeit fir die Arbeitsgruppe und dann werden vertrauliche nicht abgespro-
chene Details mit der Presse geteilt. So was darf nicht noch einmal passie-
ren, schloss Frau Kuchenbecker-Rose ihren Beitrag.

Frau Gersemann teilte mit, dass trotz des Vorfalles die Arbeitsgruppe wei-
terhin positiv bleiben solle und der Vorfall in der Arbeitsgruppe vertieft wer-
den kénne.

b) Herr Zschoch fragte, ob schon weiterfiilhrende Erkenntnisse zum Umzug
der Schule am Wasserwerk vorliegen. Herr Kugel verneinte.
c) Frau Kuchenbecker-Rose fragte, ob es einen Uberblick mit Zeitplan

bezliglich der Toilettensanierung gabe. Herr Kugel verneinte und bat Frau
Kuchenbecker-Rose in der Gebaudewirtschaftsabteilung nachzufragen.

Einwohnerfragestunde



KEINE

Geschlossen:

Blrgermeister Ausschussvorsitzender Protokollfiihrer

-10 -



	SMC_BM_SNFUNK
	Name
	Anwesenheit
	Text
	Tagesordnung
	Nummer
	Betreff
	Wortprotokoll
	Beschluß
	Abstimmungsergebnis
	AbstimmungK
	Zu

